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Bäuerinnen feierten
ihr großes Jubiläum

Mit einer Frühjahrsarbeitsta-
gung im Zeichen eines besonde-
ren Jubiläums feierte die Bäue-
rinnenorganisation Niederös-
terreich in den Räumlichkeiten
der Landtechnik Mold ihr 50-
jähriges Bestehen. Unter dem
Motto „Wo Gemeinschaft wur-
zelt, und Zukunft wächst“ wur-
de nicht nur auf eine bewegte
Geschichte zurückgeblickt, son-
dern auch der Blick in die Zu-
kunft gerichtet.

Den Auftakt bildete ein
Imagevideo, das die Entwick-
lung der Bäuerinnenorganisa-
tion seit ihrer Gründung 1976
nachzeichnete. „Aus der Basis-
bewegung entstand eine starke

Gemeinschaft mit politischer
Stimme“, betonte Horns Be-
zirksbäuerin Michaela Dundler.

In ihren Grußworten wür-
digten Landtagsabgeordneter
Franz Linsbauer, Kammersekre-
tär Rudolf Aßfall, Bezirksbauern-
kammer-Obmann-Stellvertre-
ter Hannes Zeitelberger, LK-NÖ-
Vizepräsidentin Andrea Wagner
sowie Maschinenring-Obmann
Johann Efferl die Erfolgsge-
schichte der niederösterreichi-
schen Bäuerinnen.

Wie Dundler weiter aus-
führte, wird heuer auch das
„Internationale Jahr der Bäue-
rinnen“ gefeiert. Dieses wurde
von der UNO ausgerufen und
würdigt die bedeutende Rolle
der Frauen in der Landwirt-
schaft weltweit.

Eine Wanderausstellung

 Feierten 50 Jahre Bäuerinnenorganisation Niederösterreich: Landtagsabge-
ordneter Franz Linsbauer, Kammersekretär Rudolf Aßfall, Bezirksbäuerin Mi-
chaela Dundler, Bezirksbauernkammer-Obmann-Stellvertreter Hannes Zeit-
elberger, Landwirtschaftskammer-Vizepräsidentin Andrea Wagner und Ma-
schinenring Hollabrunn-Horn-Obmann Johann Efferl (von links). Foto: ER

zur Gründungsgeschichte sowie
Präsentationen von Direktver-
marktern rundeten den Festakt

ab und machten die Vielfalt bäu-
erlicher Arbeit eindrucksvoll
sichtbar.

Ein Hauch von
Albertina

Die Galerie 12 in Eggenburg
startete mit einem Pauken-
schlag in die neue Saison. Zur
ersten Schau des Jahres – der
mittlerweile vierten seit Be-
stehen der Galerie – lockten
die Werke von Peter Hauen-
schild und eine prominente
Rede das Publikum in Scharen
an.

Dass die Galerie 12 am
Hauptplatz ein Magnet für
Kunstinteressierte ist, bewies
der Abend eindrucksvoll: Die
Räumlichkeiten waren „ge-
steckt voll“, als die umtriebi-
gen Galeristen Gabi Epp und
Manuel Wandl zur Vernissage

luden. Epp lüftete das Ge-
heimnis hinter der Zusam-
menarbeit mit dem Künstler
Peter Hauenschild: „Wir sind
Studienkollegen aus Linzer
Tagen, doch nach der gemein-
samen Zeit haben sich unsere
Wege erst einmal getrennt“,
erzählte Epp. Erst vor zwei
Jahren kreuzten sich die Pfade
der beiden zufällig in Langau
wieder – ein Treffen, das nun
in dieser außergewöhnlichen
Ausstellung gipfelte.

Für einen besonderen
Glanzmoment sorgte der Ku-
rator des Abends: Kein Gerin-
gerer als der langjährige Di-
rektor der Wiener Albertina,
Klaus Albrecht Schröder, fand
den Weg nach Eggenburg.
Dass ein Fachmann seines Ka-

libers die einführenden Worte
sprach, darf als Ritterschlag
für die ambitionierte Arbeit
der Galerie 12 gewertet wer-
den.

Der Abend klang bei
einem Glas Wein und intensi-

ven Diskussionen über die
dargebotene Kunst und
Schröders Analyse aus. Wer
die „große Kunstwelt“ im Her-
zen von Eggenburg erleben
möchte, hat dazu noch bis
nach Ostern Zeit.


Bei der Saison-
eröffnung in der
Galerie 12 in Eg-
genburg: Alberti-
na-Direktor Klaus
Albrecht Schröder,
Galeristin Gabi
Epp und Künstler
Peter Hauenschild
(von links).
Foto: Petra Hauk

Ehrenring für
Andreas Schmutz

Trotz vieler „Konkurrenzver-
anstaltungen“ in der Region
kamen zahlreiche Vertreter
von Vereinen und Organisa-
tionen zum Vereinsempfang,
zu dem Bürgermeister Daniel
Mayerhofer am 21. März in die
Freizeithalle nach Langau ge-
laden hatte.

Gemeinsam mit Vizebür-
germeister Karl Dietrich-Sprung
ließ er die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres Revue pas-
sieren, indem er die jeweiligen
Gemeindemandatare bzw.
„Motoren von Initiativen“ zum
Interview bat. So kamen Chris-
tine Resel, Viktoria Schuh, Marti-
na Lasar und Robert Reiß, Ernst
André, Karin Gutmann, Anneliese
Resel, Patrick Reiß, Lukas Be-
nesch, Hannes Messmann, Chris-
toph Dundler, Paul Linsbauer,
Community-Nurse Nina Pfeif-
fer-Goldmann sowie Amtsleite-
rin Maria Prand-Stritzko zu

Wort. Höhepunkt der Veran-
staltung war die Übergabe von
Ehrungen der Gemeinde.
Dank und Anerkennung er-
hielten Hannes Freundorfer für
seine langjährige Tätigkeit als
Seniorenobmann, Karin Gut-
mann für die langjährige Lei-
tung der Landjugend Langau
sowie Hannes Messmann für
seine Tätigkeit als Vorstands-
mitglied der Faschingsgilde
Langau, die er über viele Jahre
ausgeübt hat.

Mit der Goldenen Ehren-
nadel der Marktgemeinde
wurde Helmut Silberbauer aus-
gezeichnet. Er war als Kassier
der Feuerwehr aktiv.

Die höchste Ehrung fiel
Andreas Schmutz zu. Er war in
den vergangenen 15 Jahren
Feuerwehrkommandant und
fünf Jahre lang auch Unterab-
schnittskommandant und
wurde für diese Leistung mit
dem Goldenen Ehrenring aus-
gezeichnet.

Landtagsabgeordneter
Franz Linsbauer dankte für die

 Im Rahmen des Vereinsempfanges wurden von Bürgermeister Daniel May-
erhofer, Landtagsabgeordnetem Franz Linsbauer und Vizebürgermeister
Karl Dietrich-Sprung an Hannes Messmann, Herbert Freundorfer, Karin
Gutmann, Andreas Schmutz und Helmut Silberbauer Auszeichnungen der
Marktgemeinde Langau übergeben.
Foto: Edith Hofmann

Menschlichkeit und die ge-
meinsame Stärke, die in seiner
Heimatgemeinde für Zuver-
sicht und gute Stimmung sor-
ge.

In die Schar der Ehrengäs-
te reihten sich Pfarrer Simon
Petrus, Kindergartenleiterin
Sigrun Göd, Gemeindeärztin
Nela Lustig, Christine Rottenba-
cher von Natur im Garten, der

Horner Notar Leopold Mayerho-
fer oder Vizebürgermeisterin
a. D. Margit Reiß-Wurst ein.

Für die musikalische Um-
rahmung sorgte ein Klarinet-
tenquartett der Musikkapelle
Langau unter der Leitung von
Obfrau Stefanie Binder. Für den
kulinarischen Gaumen-
schmaus sorgte Barbara
Gschwandtner mit ihrem Team.

Osterfieber auf der
Rosenburg

Mit dem nahenden Osterfest
hält auf der Rosenburg der
Frühling Einzug. Der traditio-
nelle Ostermarkt öffnete wieder
seine Tore und bot ein stim-
mungsvolles Erlebnis für die
ganze Familie. In den histori-
schen Prunkräumen sowie im
weitläufigen Gartenbereich er-
wartete die Besucher eine inspi-
rierende Vielfalt rund um Deko-
ration, Kunsthandwerk und re-
gionale Kulinarik.

Zahlreiche Aussteller – eini-
ge wie Eduard Hink und Maria
Schneider sind seit dem ersten
Ostermarkt an Bord – präsen-
tierten liebevoll gestaltete Os-
terdekorationen, von kunstvoll
geflochtenen Körben für das Os-
ternest über filigrane, geklöp-
pelte Spitzen bis hin zu handge-
fertigter Keramik und duften-
den Seifen. Ergänzt wurde das
Angebot durch Honigspezialitä-
ten und kleine Geschenkideen,
die sich ideal für das bevorste-
hende Fest eignen. Und für die

Kleinsten verteilte auch der Os-
terhase süße Geschenke.

Wer diesmal keine Zeit hat-
te, hat am kommenden Wo-
chenende, 28. und 29. März, je-
weils von 9.30 bis 17 Uhr, noch-
mal die Chance, den Markt zu
genießen. Am Sonntag sorgt ein
kostenloser Bummelzug für
eine bequeme Anreise zwischen
dem Bahnhof Rosenburg und
dem Renaissanceschloss.

Besonderes Augenmerk
liegt auf der regionalen Verwur-
zelung: Künstler und Handwer-
ker aus dem Waldviertel geben
Einblick in ihr Können und zei-
gen traditionelle Techniken
ebenso wie kreative Neuinter-
pretationen. So wird der Oster-
markt nicht nur zum Einkaufs-
ort, sondern auch zur Bühne für
gelebtes Handwerk.

Auch kulinarisch kommen
Besucher auf ihre Kosten. In den
Kulinarik-Hütten, der Schloss-
Taverne sowie im Restaurant
des Schlossgasthofs werden tra-
ditionelle Köstlichkeiten ser-
viert. Ob herzhafte Schmankerl
oder süße Versuchungen, das
Angebot spiegelt die Vielfalt der

 Elisabeth Edlinger, Viktoria Heil und Anna Bauer (von links) genossen die
Atmosphäre am Ostermarkt auf der Rosenburg.

Region wider.
Eingebettet in die grüne

Parkanlage des Turnierhofs ver-
bindet der Ostermarkt traditio-
nelle Elemente mit frühlings-

hafter Leichtigkeit. Die beson-
dere Atmosphäre macht ihn zu
einem beliebten Treffpunkt für
alle, die sich auf Ostern einstim-
men möchten.


Sind seit dem ersten
Ostermarkt dabei:
Eduard Hink und
Maria Schneider (von
links).
Fotos: Reininger

Josefs wissen,
wie man feiert

Ein Stück gelebter Tradition
wurde beim ÖKB-Stadtverband
Horn gepflegt: Am 19. März,
dem Fest des Heiligen Josef, ka-
men jene Kameraden zusam-
men, die diesen Namen tragen,
um gemeinsam ihren Namens-
tag zu feiern.

Seit vielen Jahren ist dieses
Treffen fixer Bestandteil im Ver-
einsleben und erfreut sich un-
gebrochener Beliebtheit. Mit

Obmann Manfred Daniel, seinen
Stellvertretern Karl Bruckner und
Martin Pfleger stellten sich gleich
mehrere Unterstützer ein. Auch
Altbürgermeister Alexander Klik
schaute vorbei. Organisator und
Ehrenobmann Josef Pfleger
wurde gebeten, das traditions-
reiche Treffen im kommenden
Jahr erneut zu organisieren.

Ein besonderer Moment er-
gab sich, als die ehemaligen
Landwirtschafts-Stadträte Josef
Toifl und Josef Rieffer gemein-
sam mit Pfleger auf vergangene
Zeiten anstießen.

 Beim Namenstagstreffen des ÖKB Horn: Obmann Manfred Daniel, Josef
Amon, Josef Futterknecht, Josef Rieffer, Josef Pfleger, Obmann-Stellvertreter
Karl Bruckner, Josef Steininger, Josef Daniel, Josef Surböck und Josef Toifl
(von links). Foto: privat


